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Eine Lanze für die Chormusik gebrochen
Start ins Jubiläumsjahr des Männergesangvereins Puderbach / Fritz Schäfer für 70 Jahre als Sänger geehrt

geschrieben werden. Und auch die Vor-
standswahlen machten eines klar: Im Ver-
ein herrscht Vertrauen und Solidarität. So
wurde Paul Schuppener als 1. Vorsitzende
ebenso wiedergewählt, wie auch Noten-
wart Bernd Burhenne sowie Pressewartin
Heidrun Brück. Darüber war der alte und
neue 1. Vorsitzende sichtlich erfreut: „2017
war schon ein Jahr mit vielen öffentlichen
Auftritten, wie beispielsweise bei dem
Dorffest oder der Jubiläumskirmes – dieses
Jahr setzten wir noch eins drauf.“

Eine Ankündigung, die beim Programm
des Jubiläumsjahres für den Männerge-
sangvereins nicht nur Arbeit, sondern vor
allen Dingen auch jede Menge Highlights
bedeutet, zum Beispiel die Eröffnung mit
dem Kirchenkonzert am 28. April in der
Puderbacher Kirche oder auch das Sän-
gerfest im Laaspher Haus des Gastes, bei
dem der Männergesangverein Puderbach
selbst Ausrichter sein wird.

glaublich starker Chor mit einer intensiven
Gemeinschaft.“ Der Verein zählt 108 Mit-
glieder, darunter 40 aktive und 68 passive.
Auch außergewöhnliche Ehrungen spra-
chen für sich. Fritz Schäfer wurde für sage
und schreibe 70 Jahre aktive Mitglied-
schaft geehrt, Ulrich Schreiber für 65 Jahre
aktive Mitgliedschaft und Heinz Schreiber
sowie Siegfried Schreiber für 60 Jahre.

Weitere Auszeichnungen gingen auch
an Karl Schäfer, der von seinen 70 Jahren
Mitgliedschaft 30 Jahre als aktives Mitglied
im Verein verbrachte, außerdem an Heinz
Schumacher für 60-jährige Mitgliedschaft,
an Horst Schäfer und Reinhard Hof für 50
Jahre, an Peter Pfeil für 40 Jahre und nicht
zuletzt an Mirko Schäfer, Michael Schrei-
ber, Hans Jürgen Schuppener und Dieter
Selzer für 25 Jahre Mitgliedschaft.

Es sind Zahlen, die eines beweisen: Der
MGV steht auf zwei ganz wichtigen Säu-
len: Treue und Tradition. Werte, die groß

sabe Puderbach. „Nein, wir beugen uns
dem demografischen Wandel nicht, wir
wollen den schwindenden Mitgliedszahlen
entgegenwirken, wir wollen die Chorge-
meinschaft am Leben halten.“ Eine starke
Botschaft und starke Worte, gerichtet an
eine starke Gemeinschaft. Chorleiter Sieg-
fried Schade nutzte bei der Jahreshaupt-
versammlung der Puderbacher Chöre –
dem Männergesangverein „Liederkranz“
und dem Gemischten Chor „ProVocale“ –
nicht nur die Chance, die Mitglieder über
Statistiken der Chorproben zu informie-
ren, sondern vor allem, um eine Lanze zu
brechen für die Tradition der Chormusik.

Offen gab Siegfried Schade, der nun seit
17 Jahren Teil des MGV ist, zu, dass sich
„einige Sorgenfalten auf seiner Stirn eta-
bliert hätten“. Schuld daran: die rückläu-
fige Probenbeteiligung, auch im Hinblick
auf das kommende Jubiläumsjahr, denn
der Traditionsverein feiert sein 125-jähri-
ges Bestehen. Der Probenbesuch beim
MGV lag bei circa 83 Prozent, „ProVocale“
kommt auf 70 Prozent. Gute Werte, für den
zielstrebigen Chorleiter jedoch schon jetzt
ein Grund für die Ansprache.

„Wir sind schon immer ein sehr starker
Chor, unter 90-prozentiger Probenbeteili-
gung ging bei uns in den letzten Jahren fast
nichts. Die Prozentsätze dürfen und kön-
nen im Jubiläumsjahr nicht so bleiben, wir
müssen Prioritäten setzten, denn nur ge-
meinsam sind wir stark und erfolgreich.“
Und: Man wolle im neuen Jahr gemeinsam
ein Zeichen setzen, dass „der MGV noch
längst nicht zum alten Eisen gehört“.

Dass Siegfried Schade einen Chor an
seiner Seite hat, bei dem er mit seinen
Worten keinesfalls auf taube Ohren trifft,
darüber war sich der Chorleiter gleichsam
sehr bewusst: „Wir sind dennoch ein un-

Der Männergesangverein Puderbach um den wiedergewählten Vorsitzenden Paul
Schuppener (3. v. r.) ehrte zahlreiche treue Vereinsmitglieder. Foto: sabe

Martin Hackler mit großem
Erfolg bei der Europaschau
Der RGZV Oberndorf freut sich über ansteigende Mitgliederzahlen

anka Oberndorf. Die Jahreshauptver-
sammlung des Rassegeflügel-Zuchtver-
eins (RGZV) Oberndorf und Umgebung
wurde in diesem Jahr erneut im Schüt-
zen- und Bürgerhaus in Oberndorf aus-
gerichtet. Besonders erfreut war der Vor-
sitzende Gerd Homrighausen über die
steigenden Mitgliederzahlen. Anfang des
Jahres meldeten sich der 100. Senior und
der 20. Jugendliche als Mitglieder im
RGZV an. Beim Oberndorfer Schützen-
fest beteiligten sich einige Mitglieder an
der Thekenarbeit. Auch an Schauen oder
Ausstellungen nahmen die Züchter mit
großem Erfolg teil. Die Oberndorfer be-
suchten unter anderem die Lokalschau in
Benfe und die Kreisschau in Feudingen.

Martin Hackler nahm zudem an der
Europaschau in Enschede teil, bei der er
mit seinen Barnevelder Hennen den 1.
Platz belegte. Julian Göbel berichtete von
den Vorbereitungen der Lokalschau: „Die
Vor- und Nachbereitung gelang rei-
bungslos und war keine Belastung.“ Um
diese Tätigkeiten auch in Zukunft mit
Spaß und Freude durchführen zu kön-
nen, hofft der Verein weiterhin auf tat-
kräftige Unterstützung durch seine Mit-
glieder. Bei den anschließenden Wahlen
wurden im Block Julian Göbel, Martin
Hackler, Mike Schmidt und Arndt Six für

die Ausstellungsleitung wiedergewählt,
ab diesem Jahr sind zudem Thore Spieß
und Bernd Wied zur „Einarbeitung“ mit
dabei. Außerdem wurden der Vorsit-
zende Gerd Homrighausen, die 2.
Schriftführerin Kerstin Homrighausen,
Zuchtwart Andreas Schmidt und Kassen-
prüfer Udo Haßler wiedergewählt.

Neben dem Titel von Martin Hackler
waren weitere Auszeichnungen für
Züchter zu verbuchen. Andre Schneider,
Dirk Slenzka und Thomas Dornhöfer er-
rangen die silberne Ehrennadel des Lan-
desverbandes der Rassegeflügelzüchter
Westfalen-Lippe, Michael Göbel und
Kerstin Homrighausen die goldene
Ehrennadel. Heidi Göbel wurde außer-
dem mit der silbernen Bundesnadel aus-
gezeichnet. Dem ehemaligen Kassierer
Manfred Knoche wird die goldene Bun-
desnadel verliehen. Die Landesver-
bandsehrenpreise erhielten Arndt Six,
Laura Göbel und Mike Schmidt.

In diesem Jahr wird es wieder ein
Bratfest geben – am Samstag, 25. August,
am Schützenplatz. Außerdem wird der
Verein die Winterwanderung des ver-
gangenen Jahres am Samstag, 17. März,
nachholen. Die Lokal- und Kreisschau
findet von Freitag bis Sonntag, 26. bis 28.
Oktober, statt.

Jugendwart Mike Schmidt (l.) und Vorsitzender Gerd Homrighausen (r.) zeichneten die
Jungzüchter Michel Müsse, Moritz Wied und Simon-Heinrich Höse aus. Diese erhielten
Diplome vom RGZV Oberndorf und Umgebung. Foto: anka

Jakob Reinhard durfte in
der Landesrunde antreten
Schüler des JAG waren erfolgreich bei der Mathematik-Olympiade

sz Bad Berleburg. Bei der Mathema-
tik-Olympiade konnten die Teilnehmer
des Bad Berleburger Johannes-Althu-
sius-Gymnasiums an die großen Erfolge
der Vorjahre anknüpfen. So wurden in
der Regionalrunde im Kreis Siegen-Witt-
genstein, die im November im Gymna-
sium Auf der Morgenröthe in Siegen
stattfand, insgesamt acht Preise an neun
teilnehmende Bad Berleburger Schüle-
rinnen und Schüler vergeben.

Zehntklässler Jakob Reinhard konnte
sich über einen 1. Preis freuen, der seine
mehrfachen Erfolge in den Vorjahren be-
stätigte. Er schaffte damit sogar wieder
die Qualifikation zur NRW-Landesrunde,
die am vergangenen Wochenende in Hal-
tern am See stattfand. Darüber hinaus er-
rangen die Schützlinge vom Beauftragten
des mathematisch-naturwissenschaftli-
chen Aufgabenfeldes, Thorsten Mankel,
2. Preise in vielen Klassenstufen: Collin

Wick und Larissa Nölling (beide Klasse
5) gelang dieses Kunststück ebenso wie
Paul Reinhard, Mika Hoffmann und Ju-
dith Peter (alle Klasse 7). Dritte Preise
gingen an Natalie Bauer (Klasse 9) und
Bijan Kavousian (Klasse 12).

„Das ist eine tolle Bilanz unserer JAG-
ler“, freute sich Schulleiter Clemens Bin-
der. Bijan Kavousian nahm zum letzten
Mal teil und war in den vergangenen drei
Jahren immer mit der vollen Punktzahl
Schulsieger am JAG geworden, in diesem
Jahr schafften das neben Bijan Kavou-
sian auch Paul und Jakob Reinhard. Sie
erhielten dafür Büchergutscheine.

Schon Mitte März steht mit dem Kän-
guru-Wettbewerb das nächste mathema-
tische Highlight im Kalender: Zahlreiche
Interessierte aller Klassen und Jahr-
gangsstufen haben sich bereits angemel-
det und erwarten spannende Aufgaben
zum Knobeln und Nachdenken.

Das Johannes-Althusius-Gymnasium freut sich mit seinen erfolgreichen Rechenkünst-
lern, die bei der Mathematik-Olympiade mitmachten. Foto: Schule

„Das Potenzial von morgen“
WINGESHAUSEN Jugendfeuerwehr Bad Berleburg ehrte Karsten Wolter für sein Engagement

Bad Berleburgs Wehrführer
Reiner Schilling wird am
Sonntag, 6. Mai, offiziell

verabschiedet – im Rahmen
des Stadtfeuerwehrtages.

aber � Nachwuchs ist das Fundament,
worauf alle Vereine und Institutionen ihre
Existenz gründen. Mit oder ohne die Ju-
gend steht oder fällt die gesamte Kon-
struktion – da bildet die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Berleburg keine Ausnahme. Gut
zu wissen, dass bei den Brandbekämpfern
alles wie geschmiert funktioniert. Am
Samstag versammelten sich die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr – vor der Gesamt-
wehr (die Siegener Zeitung berichtete) –
zur Jahresdienstversammlung in der
Schützenhalle Wingeshausen, um auf das
Jahr 2017 zurück zu blicken.

Bürgermeister Bernd Fuhrmann und
Stadtbrandinspektor Reiner Schilling wa-
ren gleichermaßen stolz auf die engagierte
Truppe: „Ihr seid das Potential für die Ein-
satzabteilung von morgen“, lobte der
Wehrführer. Stadtjugendfeuerwehrwart
Mario Schuppener wusste in seinem Jah-
resbericht nur Positives zu vermelden: Mit
172 Mitgliedern, 34 Mädchen und 138 Jun-
gen, startete die Jugendwehr ihren Weg
ins Jahr 2017. Nach Dienstplan absolvier-
ten die ehrenamtlichen Nachwuchskräfte
3203 Stunden. 1498 davon widmeten sich

der feuerwehrtechnischen Ausbildung, die
restlichen 1705 Stunden befassten sich mit
allgemeiner Jugendarbeit. 63 Jugendwarte
arbeiteten in insgesamt 4570 Stunden die
Dienste und Aktivitäten aus.

Höhepunkt des Jahres dürfte ohne
Zweifel das Kreisjugendfeuerwehr-Zeltla-
ger im Juli auf dem Bad Berleburger Stöp-
pel gewesen sein. Über 400 Teilnehmer
verbrachten gemeinsam eine einmalige
und unvergessliche Zeit voller Spiel, Spaß
und Lernerfolgen. Die Bad Berleburger
Feuerwehr-Nachwuchs besuchte im ver-
gangenen Jahr mehrere Lehrgänge, absol-
vierte einen 24-Stunden-Dienst, nahm am
Aktionstag der Jugendfeuerwehr NRW teil
und schloss die von der Löschgruppe Girk-
hausen anlässlich ihres 25-jährigen Be-
stehens ausgerichtete Großübung der
Jugendfeuerwehr mit großem Erfolg ab.

Bereits zum fünften Mal führte die
Stadtjugendfeuerwehr den theoretischen
und praktischen Wissenstest durch, dies-
mal mit dem Thema „Fahrzeug und Gerä-
tekunde“. 72 Teilnehmer aus dem ganzen
Stadtgebiet absolvierten diesen mit Erfolg.
Eine besondere Anschaffung im vergange-
nen Jahr stellte das Jugendzelt im Wert
von 2500 Euro dar, ausschließlich finan-
ziert aus Spenden. Mario Schuppener
konnte 22 Neuaufnahmen verbuchen, 14
junge Menschen unterstützen die aktive
Wehr und neun Austritte aus verschie-
densten Gründen ebnen die Mitglieder-
zahl im Vergleich zum Vorjahr auf einen
konstanten Wert von 172. Für ihre vierma-
lige Teilnahme am Wissenstest wurden

Lara Justin Schwald und Hendrik Schup-
pener mit einer Urkunde und einem Erin-
nerungspokal ausgezeichnet. Eine weitere
besondere Ehrung ging an den langjähri-
gen Unterstützer der Jugendwehr, Karsten
Wolter und Mitinitiator des Kalenders „Er-
innerungen“. Für sein außergewöhnliches
Engagement wurde Karsten Wolter von
Kreisbrandmeister Bernd Schneider mit
der Floriansmedaille ausgezeichnet.
„Wenn es damals eine Jugendfeuerwehr
gegeben hätte, wäre ich definitiv dabei ge-
wesen!“, freute sich der Apotheker.

Einige Veränderungen gab es in der
Führungsebene: Marina Henk übernimmt
das Amt der Jugendwartin in Sassenhau-
sen. Thomas Sperschneider gibt das Amt
des Jugendwarts im Zug 5 auf, einen Nach-
folger gibt es leider nicht. Auch die Stell-
vertreter des Stadtjugendfeuerwehrwarts,
Stefan Dreisbach und Sandra Böhl, legten
in diesem Jahr nach sieben- bzw. vierjäh-
riger Tätigkeit ihre Ämter nieder. Lukas
Brune vom Löschzug I wird das Amt des
stellvertretenden Stadtjugendfeuerwehr-
warts übernehmen, ein zweiter Stellver-
treter wird noch gesucht.

Einen Termin haben sich die Mitglieder
der Jugendwehr bereits fest notiert: Am
Sonntag, 6. Mai, findet im Rahmen des
Stadtfeuerwehrtages in Bad Berleburg die
Verabschiedung des langjährigen Wehr-
führers Reiner Schilling statt. Außerdem
steht der Besuch des Kreisjugendfeuer-
wehr-Zeltlager im Juli in Wilnsdorf auf
dem Programm.

Bad Berleburgs Wehrführer Reiner Schilling (l.), Stadtjugendfeuerwehrwart Mario Schuppener (3. v. l.), Kreisbrandmeister Bernd
Schneider (2. v.r.) und Bürgermeister Bernd Fuhrmann (r.) nahmen die Ehrungen vor. Foto: aber


